
4



Jan Thorbecke Verlag

   ROSEN-
KAFER 
UND

 LIBELLE
Gedichte 

der Wiese



2

Philanthropisch (Christian Morgenstern) 4
Für Erika (Rainer Maria Rilke) 5
Der Rest (Eva Strittmatter) 6
Libellen (Sarah Kirsch) 7
Sie war ein Blümlein (Wilhelm Busch) 8
Maitag (Rainer Maria Rilke) 9
Maikäfermalen (Joachim Ringelnatz) 10
Lied der Maikäfer (Paul Cornel) 11
Der Rosenkäfer (Gertrud Kolmar) 12
Die Launen der Verliebten (Heinrich Heine) 13
Marienkäfer (Otto Nebelthau) 16
Die Mücken (Wilhelm Busch) 18
Fenstertext (Ruth Johanna Benrath) 20
Der Juni (Erich Kästner) 22
O, Grille sing (Max Dauthendey) 24
Elfe (Joseph Freiherr von Eichendorff) 25
Das Ährenfeld  
 (Heinrich Hoffmann von Fallersleben) 26
Ist das Leben noch frisch? (Erich Kästner) 29
Die Libelle (Heinrich Heine) 30
Der Mittag (Sarah Kirsch) 32
Auf der Wiese (Kurt Tucholsky) 33

INHALT



3

versuch über mücken (Jan Wagner) 34 
Käfer auf dem Rücken (Fred Endrikat) 36
Der Käfer (Ludwig Seeger) 38
Glück (Theodor Fontane) 40
Es soll ein Tag sein (Lars Gustafsson) 41
Das Lied vom Schmetterlinge 
 (Johann Gottlieb Herder) 42
Wiedersehn mit Schmetterlingen 
 (Karl Kraus) 44
Der Schmetterling (Friedrich Schlegel) 46
Die Grille (Johann Gottlieb Herder) 48
Der Sommerfaden (Ludwig Uhland) 49
Bläue (Eva Strittmatter) 50
Die Ameise und die Grille 
 (Friedrich von Hagedorn) 51
Die Ameise und die Grille 
 (Gottlieb Konrad Pfeffel) 53
Zur Frage der Reinkarnation 
 (Hans Magnus Enzensberger) 54
Abendlied (Friedrich Rückert) 56
Grashüpfer und Heimchen (John Keats) 58
Blauer Schmetterling (Hermann Hesse)  59
Aus den Heidebildern 
 (Annette von Droste-Hülshorst) 60
Zu guter Letzt (Erich Fried) 62



5

FÜR ERIKA
Stille, wehende Wiese, 

was Du auch je verlörst –, 
wisse die Paradiese, 
denen Du zugehörst. 

 
Fühle die kühleren Haine, 
die Dich umgeben rings, 
und bestärke das reine 

Schwanken des Schmetterlings.

RAINER MARIA RILKE
 (1875–1926)
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SIE WAR 
EIN 

BLÜMLEIN
Sie war ein Blümlein hübsch und fein, 

Hell aufgeblüht im Sonnenschein. 
Er war ein junger Schmetterling, 

Der selig an der Blume hing.
Oft kam ein Bienlein mit Gebrumm 
Und nascht und säuselt da herum. 

Oft kroch ein Käfer kribbelkrab 
Am hübschen Blümlein auf und ab.

Ach Gott, wie das dem Schmetterling 
So schmerzlich durch die Seele ging.
Doch was am meisten ihn entsetzt, 
Das Allerschlimmste kam zuletzt. 

Ein alter Esel fraß die ganze 
Von ihm so heißgeliebte Pflanze.

WILHELM BUSCH 

(1832–1908)
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DER JUNI
Die Zeit geht mit der Zeit: Sie fliegt. 
Kaum schrieb man sechs Gedichte, 

ist schon ein halbes Jahr herum 
und fühlt sich als Geschichte.

Die Kirschen werden reif und rot, 
die süßen wie die sauern. 

Auf zartes Laub fällt Staub, fällt Staub, 
so sehr wir es bedauern.

Aus Gras wird Heu. Aus Obst Kompott. 
Aus Herrlichkeit wird Nahrung. 

Aus manchem, was das Herz erfuhr, 
wird, bestenfalls, Erfahrung.

Es wird und war. Es war und wird. 
Aus Kälbern werden Rinder 

Und weilʼs zur Jahreszeit gehört, 
aus Küssen kleine Kinder.

Die Vögel füttern ihre Brut 
und singen nur noch selten. 

So istʼs bestellt in unsrer Welt, 
der besten aller Welten.

Spät tritt der Abend in den Park, 
mit Sternen auf der Weste. 

Glühwürmchen ziehn mit Lampions 
zu einem Gartenfeste.

Dort wird getrunken und gelacht. 
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In vorgerückter Stunde 
tanzt dann der Abend mit der Nacht 

die kurze Ehrenrunde.
Am letzten Tische streiten sich 

ein Heide und ein Frommer, 
ob‘s Wunder oder keine gibt. 

Und nächstens wird es Sommer.

ERICH KÄSTNER 
(1899–1974)

23

ei
er keine gibt.

wird es Sommer.

ÄSTNER 
–1974)



64

Für die Verlagsgruppe Patmos ist 

Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab 

ihres Handelns. Wir achten daher auf den 

Einsatz umweltschonender Ressourcen 

und Materialien.

Alle Rechte vorbehalten

© 2021 Jan Thorbecke Verlag

Verlagsgruppe Patmos in der Schwaben-

verlag AG, Ostfildern

www.thorbecke.de 

Gestaltung: Finken & Bumiller, Stuttgart

Druck: optimal media GmbH, Röbel/Müritz 

Hergestellt in Deutschland

ISBN 978-3-7995-1489-7

Textnachweis

S. 6 und S. 50 aus: Eva Strittmatter. Sämt-

liche Gedichte. Erw. Neuausgabe, © Aufbau 

Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2015

S.7 und S. 32: aus: Sarah Kirsch, Sämtliche 

Gedichte, © 2005, Deutsche Verlags-

Anstalt, München, in der Penguin Random-

house Verlagsgruppe GmbH

S. 20: © Ruth Johanna Benrath

S. 22: aus: Erich Kästner, Die 13 Monate 

© Atrium Verlag, Zürich

S. 29: aus: Erich Kästner, Das fliegende 

Klassenzimmer. © Atrium Verlag, Zürich

S. 34: aus: Jan Wagner: Die Live Butterfly 

Show. Hanser Berlin 2018

S. 41: aus: Lars Gustafsson, Auszug aus 

Xanadu. Gedichte. aus dem Schwedischen 

von Verena Reichel. Hanser Verlag München 

2003. 

S. 54: aus: Hans Magnus Enzensberger, 

Kiosk. Neue Gedichte © Suhrkamp Verlag 

Frankfurt am Main 1995.

S. 59: aus: Hermann Hesse, Sämtliche 

Werke in 20 Bänden. Herausgegeben von 

Volker Michels. Band 10: Die Gedichte. 

© Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 

2002. Alle Rechte bei und vorbehalten 

durch Suhrkamp Verlag Berlin.

s. 62s:  Erich Fried, Zu guter Letzt; aus: 

Es ist was es ist. Liebesgedichte Angst-

gedichte Zorngedichte 

© 1983, 1994, 1996 Verlag Klaus Wagen-

bach, Berlin



65


